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BERGMECHANISIERUNG

An den Erfolg eines neuen Produkts zu glauben, zeichnet eine Innovation letztlich aus. Bilder: r Hunger

Innovationsgeist bringt
Bergtechnik vorwärts
Bei der Bergmechanisierung wird immer wieder von
teuren Nischenprodukten gesprochen, die nur in kleinen
Stückzahlen hergestellt werden können. Dennoch werden
jährlich wertvolle Innovationen vorgestellt.

Ruedi Hunger

Die Innovationen im Bereich der
Bergmechanisierung haben in der Regel alle etwa
dieselben Ziele:

• Die Sicherheit von Maschinen am Steilhang

soll verbessert werden, beispielsweise

durch Funkfernsteuerung.
• Die Bedienung und Steuerung der
Maschinen soll durch Digitalisierung erleichtert

und vereinfacht werden.
• Der Maschineneinsatz soll umweit- und

bodenschonend sein und der Maschinenführer

soll körperlich entlastet werden.

«...das Produkt hat vier Räder»
Mit diesen Worten hat der damalige
Bereichsleiter Produktemanagement der
Firma Reform in Wels (A) an der Tagung

«Landtechnik im Alpenraum 2018» ein neues

Produkt angekündigt. Nach zwei Jahren

Praxiserfahrung hat Reform im vergangenen

Jahr das unter Verschluss gehaltene
Projekt vorgestellt. Mit der Bezeichnung
«Metron P48 RC» wurde ein funkferngesteuerter

Geräteträger mit vollelektrischem
Fahrantrieb vorgestellt. Die Energie bezieht
der Geräteträger aus einem Batteriepaket
mit Verbrenner-Backup (35-kW-/48-PS-
Motor für Generatorantrieb). Das Fahrzeug
ist insofern für die Berg- und Hangbewirtschaftung

interessant, als es dank seinen

fünf Lenkungsarten auch für das Mähen,
Pflegen und Offenhalten von Steillagen
geeignet ist. Die bedienende Person kann sich

in sicherer Entfernung aufhalten.

Chance der Digitalisierung...
Der digitale Wandel macht auch vor der

Bergmechanisierung nicht Halt. Allerdings
lässt sich nicht leugnen, dass vorerst viele
davon reden und nur wenige die digitale
Ausrüstung auf dem Fahrzeug auch sinnvoll

nutzen. Der Tiroler Traktor- und

Transporterhersteller Lindner legt explizit einen

Schwerpunkt auf die digitale Ausrüstung
seiner Fahrzeuge. Dazu gehört die «Trac-

Link»-Geräteerkennung, verbunden mit
automatischer Gerätekoppelung und
automatisierter Übernahme von
Geräteeinstellungen. Das betrifft am Traktor

beispielsweise das Frontmähwerk mit
der automatischen Auswahl der

Mähgeschwindigkeit und der passenden
Zapfwellendrehzahl sowie der erforderlichen

Hydraulikmenge.

und der Elektrifizierung
Motormäher bieten sich allein schon von
ihrer Grösse her für neue Antriebskonzepte

an. Bereits im Sommer 2020 wurde von
derOC Engineering GmbH ein Umrüst-Kit
für Motormäher vorgestellt. Mit Batterie
und Elektromotor kann mit einem

entsprechend umgerüsteten Motormäher mit
3 m Doppelmesserbalken rund zwei Stunden

lang mit wenig Lärm und ohne
Emissionen gemäht werden. Vor wenigen
Wochen hat Rapid Technic AG den
vollelektrischen Geräteträger «Uri» vorgestellt.

Auch wenn Letzterer noch kein

vollwertiger Ersatz für einen leistungsfähigen
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BERGMECHANISIERUNG

Hinter einem elektrischen Antriebskonzept für den Motormäher steht viel Innovationsgeist.

Bergmotormäher ist, zeigen die beiden

Beispiele auf, in welche Richtung die

Entwicklung der Motormäher bzw.

Geräteträger in «absehbarer» Zeit gehen
könnte.

Ortsspezifische Übersaat
Im Rahmen eines KTI-Innovationsprojekts
wurde von Agroscope (Markus Sax, Thomas

Anken) an der Online-Tagung
«Landtechnik im Alpenraum 2020» ein Verfahren

zur automatischen ortsspezifischen
Wiesenübersaat vorgestellt. Die Projektziele

sind:

• Eine automatische Erkennung von
Lücken in der Grasnarbe

• Das vorgesehene Saatgut nur in die de-

tektierten Lücken ablegen
• Ein automatisches ortsspezifisches System

als Prototyp entwickeln
• Der Saatgutbedarf bei Übersaaten soll

signifikant kleiner werden
• Und die Saatgutkosten für die Übersaat

reduzieren sich.

Die Versuchsergebnisse zeigen, dass ein

automatisches Erkennen und Übersäen

von Lücken in der Grasnarbe möglich ist.

Derzeit führen unterschiedliche
Belichtungsverhältnisse noch zu Fehlerquellen
bei der Detektion. Mit dem automatischen

ortsspezifischen System können die

Kosten für Wiesenübersaaten gesenkt
werden. Allerdings sind für die

Praxiserprobung im Soft- und Hardwarebereich
noch Optimierungen notwendig.

www.avant-lader.ch

j\mmDie clevere Art zu arbeiten!

Avant 860 mit Allroundgreifer XL
Der grösste und stärkste Avant mit

leistungsstarker Hubkraft und Hubhöhe.

Eines von 17 Avant Modellen und über 200 Anbaugeräten.
Für jede Arbeit das richtige Modell!

ANGSCHLEPPER

uZ[2
„Die neue Dimension"
• neuartiges Fahrzeugkonzept mit 3t Achslast
• komfortable Mittelkabine mit hervorragender Übersicht
• kraftvoller Heckmotor, optimale Gewichtsverteilung
• geräuscharm, hoher Fahrkomfort

HeerLandmaschinen
kheer.ch

Tel. +41 (0)81/735 22 48
info@kheer.ch 8881 Tscherlach / Walenstadt

Tel. 07668 - 90320 • www.sauerburger.de

BETRIEBSSICHER - ZUVERLÄSSIG - WIRTSCHAFTLICH

Hans Meier AG Tel. ++41 (0)62 756 44 77
CH-4246 Altishofen Fax++41 (0)62 756 43 60
www.meierag.ch info@meierag.ch

Doppelwirkende, liegende
Olbad-Zweikolbenpumpe,
Baureihe Typ H-303-0 SG2
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